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bfd-Azubinar: Aktuelles aus dem Steuerrecht für Azubis (1. Quartal)

Ihr Referent

Oliver Molthan
Gründer der Lernplattform für Steuer-Azubis  www.steuer-azubis.de

Kostenloser und unverbindlicher Probemonat

Montag, 16.03.2026

09:00 bis 10:30 Uhr
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Themenübersicht

1. Steueränderungsgesetz 2025

  1.1 Einkünfte aus §19 EStG (Pendlerpauschale & Gewerkschaftsbeiträge) (Einkommensteuer bzw. Lohnsteuer)

  1.2 Erhöhung Ehrenamtspauschalen (Einkommensteuer)

  1.3 Erhöhung Abzugsfähigkeit politische Spenden (Einkommensteuer)

  1.4 Reduzierung der Umsatzsteuer für Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen (Umsatzsteuer)

  1.5 Steuerfreie Aktivrente 

2. Sachbezugswerte Unterkunft und Verpflegung 2026
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1. Steueränderungsgesetz 2025
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1. 1 Einkünfte aus §19 EStG 

(Gewerkschaftsbeiträge & Pendlerpauschale)
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Gewinneinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 1 EStG

1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb §15 EStG

3. Einkünfte aus selbständiger Arbeit §18 EStG

Überschusseinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 2 EStG

4. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit §19 EStG

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen §20 EStG

6. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung §21 EStG

7. sonstige Einkünfte i.S.d. § 22 EStG                               

= Summe der Einkünfte

-   Altersentlastungsbetrag §24a EStG

- Entlastungsbetrag für Alleinerziehende §24b EStG

- Freibetrag für Land- und Forstwirte §13 Abs. 3 EStG

= Gesamtbetrag der Einkünfte §2 Abs. 3 EStG

-      Verlustabzug §10d EStG

- Sonderausgaben §§10, 10c, 10b EStG

- außergewöhnliche Belastung §§33 bis 33b EStG

= Einkommen §2 Abs. 4 EStG

- Freibeträge für Kinder §§31, 32 Abs. 6 EStG

- Härteausgleich § 46 Abs. 3 EStG

= zu versteuerndes Einkommen §2 Abs. 5 EStG (Bemessungsgrundlage)
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Anhebung der Entfernungspauschale § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 EStG

Ab dem Veranlagungszeitraum 2026 wird die Entfernungspauschale einheitlich auf 38 Cent pro Kilometer angehoben.

Was ist neu?

• 38 Cent gelten künftig ab dem ersten Entfernungskilometer – für alle Steuerpflichtigen.

• Bisher: 0–20 km: 30 Cent, ab dem 21. km: 38 Cent

Ziel der Maßnahme:

Dauerhafte Entlastung von Fernpendlern

Gleichbehandlung aller Arbeitnehmer unabhängig von der Entfernung

Weitere Anwendung:

Die Neuregelung gilt auch bei doppelter Haushaltsführung.
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Beispiel:

Ein Arbeitnehmer fährt im Jahr 2025 und im Jahr 2026 an 220 Tage mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu seiner ersten Tätigkeitsstätte. 

Die einfache Entfernung beträgt 35,8 KM. Ihm sind dafür nachweislich 1.100€ entstanden.

Lösung 2026:

220 Tage x 35 km x 0,38€ = 2.926,00€ > als tatsächliche Kosten (1.100,00€)

Lösung 2025:

220 Tage x 20 km x 0,30€ = 1.320,00€

220 Tage x 15 km x 0,38€ = 1.254,00€

            2.574,00€ > als tatsächliche Kosten (1.100,00€)
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NEU: Gewerkschaftsbeiträge als zusätzliche Werbungskosten § 9a Satz 3 EStG

„Beitragszahlungen an Gewerkschaften als Werbungskosten im Sinne des § 9 Absatz 1 Satz 3 Nummer 3 werden neben den 

Pauschbeträgen im Sinne des Satzes 1 berücksichtigt.“

Was bedeutet das?

Gewerkschaftsbeiträge gelten künftig als Beiträge zu Berufsständen bzw. Berufsverbänden, deren Zweck nicht auf einen 

wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb ausgerichtet ist – und zwar:

• zusätzlich zum Arbeitnehmer-Pauschbetrag

• zusätzlich zum Pauschbetrag bei Versorgungsbezügen

• zusätzlich zum Pauschbetrag bei sonstigen Einkünften

Vorteil:

Steuerpflichtige können höhere Werbungskosten geltend machen und damit ihre steuerliche Belastung senken.
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Beispiel:

Ein Arbeitnehmer erhält von seinem Arbeitgeber Arbeitslohn in Höhe von mtl. 3.500 brutto. Er fuhr im Jahr 2026 mit seinem eigenen 

PKW an 220 Tagen zu seiner ersten Tätigkeitsstätte im Jahr 2026 an 220 Tage zu seine Die einfache Entfernung beträgt 10 KM. 

Außerdem ist er Mitglied in der Gewerkschaft VERDI und hat in 2026 200€ gezahlt.

Einnahmen i.S. d. §8 EStG

BAL 3.500 x 12       42.000,00€

./. Werbungskosten

Gewerkschaftsbeitrag   200,00€

Fahrten Whg. → ET

220 Tage x 10 km x 0,38€ =  836,00€

Gesamt:                        1.036,00€

< WKPB                        1.230,00€

zzgl. Gewerkschaft                  200,00€

                            1.430,00€    1.430,00€

Einkünfte aus §19 EStG                     40.570,00€
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1. 2 Erhöhung Ehrenamtspauschale
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Anhebung der Übungsleiter- und Ehrenamtspauschale § 3 Nr. 26, 26a EStG

Ab dem Veranlagungszeitraum 2026 werden die Freibeträge angehoben:

Übungsleiterpauschale: von 3.000 EUR auf 3.300 EUR

Ehrenamtspauschale: von 840 EUR auf 960 EUR

Beispiel 1:

Anna ist nebenberuflich als Trainerin in einem örtlichen Sportverein tätig. Der Verein ist gemeinnützig und fördert sportliche Zwecke (i.S.d. §§ 52–54 AO). 

Für ihre Trainingsstunden erhält Anna im Jahr 3.500 €.

 Bisher (bis VZ 2025): Übungsleiterpauschale = 3.000 €

Einnahmen: 3.500 €

Steuerfrei: 3.000 €

Zu versteuern: 3.500 € – 3.000 € = 500 €

 Neu (ab VZ 2026): Übungsleiterpauschale = 3.300 €

Einnahmen: 3.500 €

Steuerfrei: 3.300 €

Zu versteuern: 3.500 € – 3.300 € = 200 €
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Beispiel 2:

Max ist nebenberuflich ehrenamtlich als Platzwart in einem gemeinnützigen Sportverein tätig.

Für seinen Einsatz erhält er jährlich 1.000 €.

 Bisher (bis VZ 2025): Ehrenamtspauschale = 840 €

Einnahmen: 1.000 €

Steuerfrei: 840 €

Zu versteuern: 1.000 € – 840 € = 160 €

 Neu (ab VZ 2026): Ehrenamtspauschale = 960 €

Einnahmen: 1.000 €

Steuerfrei: 960 €

Zu versteuern: 1.000 € – 960 € = 40 €
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1. 3 Erhöhung Höchstbeträge politsche Spenden
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Gewinneinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 1 EStG

1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb §15 EStG

3. Einkünfte aus selbständiger Arbeit §18 EStG

Überschusseinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 2 EStG

4. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit §19 EStG

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen §20 EStG

6. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung §21 EStG

7. sonstige Einkünfte i.S.d. § 22 EStG                               

= Summe der Einkünfte

-   Altersentlastungsbetrag §24a EStG

- Entlastungsbetrag für Alleinerziehende §24b EStG

- Freibetrag für Land- und Forstwirte §13 Abs. 3 EStG

= Gesamtbetrag der Einkünfte §2 Abs. 3 EStG

-      Verlustabzug §10d EStG

- Sonderausgaben §§10, 10c, 10b EStG

- außergewöhnliche Belastung §§33 bis 33b EStG

= Einkommen §2 Abs. 4 EStG

- Freibeträge für Kinder §§31, 32 Abs. 6 EStG

- Härteausgleich § 46 Abs. 3 EStG

= zu versteuerndes Einkommen §2 Abs. 5 EStG (Bemessungsgrundlage)
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NEU: Anhebung der Höchstbeträge für Parteispenden §§ 10b Abs. 2 Satz 1, 34g Satz 2 EStG

Ab dem Veranlagungszeitraum 2026 werden die Höchstbeträge für den steuerlichen Abzug von Parteispenden deutlich angehoben, um die Inflation 

auszugleichen.

1. Steuerermäßigung nach § 34g EStG

Bisher: 825 EUR

Neu: 1.650 EUR (bei Zusammenveranlagung 3.300 EUR)

2. Sonderausgabenabzug nach § 10b Abs. 2 EStG

Bisher: 1.650 EUR

Neu: 3.300 EUR (bei Zusammenveranlagung 6.600 EUR)

Hinweis:

Der Sonderausgabenabzug ist nur möglich, soweit nicht bereits eine Steuerermäßigung nach § 34g EStG gewährt wurde.

Ziel:

Anpassung der Beträge an die Inflation

Stärkung der finanziellen Unterstützung politischer Parteien
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Beispiel 2025

Die ledige Steuerpflichtige Karin Bollmann, Köln, spendete im aktuellen VZ einer politischen Partei 8.000 €. 

Die abzugsfähigen Zuwendungen an politische Parteien und die Steuerermäßigung werden wie folgt berechnet: 

Lösung:

Zeile Sonderausgabe Steuerermäßigung

1

2

3

Spenden pol. Parteien

-Ausgaben für Steuerermäßigung hö. 825€

Steuererm. 

50% von 8.000€ = 4.000€

Hö 825,00€

8.000,00€

1.650,00€

825,00€

4 = abzugsfähige Sonderausgabe 

6.350€ Hö. 1.650€ 1.650€
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Beispiel 2026

Die ledige Steuerpflichtige Karin Bollmann, Köln, spendete im aktuellen VZ einer politischen Partei 8.000 €. 

Die abzugsfähigen Zuwendungen an politische Parteien und die Steuerermäßigung werden wie folgt berechnet: 

Lösung:

Zeile Sonderausgabe Steuerermäßigung

1

2

3

Spenden pol. Parteien

-Ausgaben für Steuerermäßigung hö. 1.650

Steuererm. 

50% von 8.000€ = 4.000€

Hö 1.650€

8.000,00€

3.300,00€

1.650,00€

4 = abzugsfähige Sonderausgabe 

4.700€ Hö. 3.300€ 3.300,00€
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1. 4 Reduzierung der Umsatzsteuer Restaurationsleistungen
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Dauerhafte Senkung der Umsatzsteuer für Speisen in der Gastronomie § 12 Abs. 2 Nr. 15 UStG

Ab dem 1. Januar 2026 gilt für Speisen in der Gastronomie dauerhaft der ermäßigte Umsatzsteuersatz von 7 %.

Dies betrifft Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen, ausgenommen Getränke.

Hintergrund:

• Bereits als Krisenmaßnahme vom 1.7.2020 bis 31.12.2023 galt der reduzierte Steuersatz.

• Seit dem 1.1.2024 wurde wieder der Regelsteuersatz angewendet.

• Ab 2026 wird die Reduzierung nun dauerhaft eingeführt.

Ziele der Maßnahme:

• Stärkung und wirtschaftliche Entlastung der Gastronomiebranche.

• Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen, da außer-Haus-Speisen bereits dem 7-%-Satz unterliegen.
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Angemessene Bewirtungsaufwendungen

70% abzugsfähige 

Betriebsausgaben

 

Vorsteuerabzugs nach §15 Abs. 1a UStG möglich

Bewirtungsaufwendungen §4 Abs. 5 Nr. 2 EStG

30% nicht abzugsfähige 

Betriebsausgaben

 

Unangemessene 

Bewirtungsaufwendungen

nicht abzugsfähige 

Betriebsausgaben

 

Kein Vorsteuerabzug
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ACHTUNG: Trinkgeld wird wie die Bewirtungsaufwendungen an sich 70%/30% aufgeteilt. Ein Vorsteuerabzug ist aber nicht möglich. 

Bewirtungsaufwendungen werden, ob abzugsfähige oder nicht abzugsfähige Betriebsausgaben, handelsrechtlich gebucht, die nicht 
abzugsfähigen Betriebsausgaben werden beim steuerlichen Gewinn wieder hinzugerechnet.

Die abzugsfähigen Bewirtungsaufwendungen (70%) werden auf dem Konto:

6640 (4650) Bewirtungskosten

Und die nicht abzugsfähigen Bewirtungsaufwendungen (30%) auf dem Konto

6644 (4654) Bewirtungskosten nicht abzugsfähig
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6640 (4650) Bewirtungskosten   39,10

6644 (4654) Bewirtungskosten nicht abzugsfähig 16,73

1406 (1576) VoSt 19%       2,16

1401 (1571) VoSt 7%                3,11              

  an 1800 (1200) Bank   61,10

Gewinnauswirkung

handelsrechtlich steuerrechtlich

-61,10€ -39,10€
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1. 4 Steuerfreie Aktivrente
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Gewinneinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 1 EStG

1. Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft

2. Einkünfte aus Gewerbebetrieb §15 EStG

3. Einkünfte aus selbständiger Arbeit §18 EStG

Überschusseinkünfte §2 Abs. 2 Nr. 2 EStG

4. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit §19 EStG

5. Einkünfte aus Kapitalvermögen §20 EStG

6. Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung §21 EStG

7. sonstige Einkünfte i.S.d. § 22 EStG                               

= Summe der Einkünfte

-   Altersentlastungsbetrag §24a EStG

- Entlastungsbetrag für Alleinerziehende §24b EStG

- Freibetrag für Land- und Forstwirte §13 Abs. 3 EStG

= Gesamtbetrag der Einkünfte §2 Abs. 3 EStG

-      Verlustabzug §10d EStG

- Sonderausgaben §§10, 10c, 10b EStG

- außergewöhnliche Belastung §§33 bis 33b EStG

= Einkommen §2 Abs. 4 EStG

- Freibeträge für Kinder §§31, 32 Abs. 6 EStG

- Härteausgleich § 46 Abs. 3 EStG

= zu versteuerndes Einkommen §2 Abs. 5 EStG (Bemessungsgrundlage)



bfd buchholz-fachinformationsdienst

Durchblick für Profis. www.bfd.de

25

Die Aktivrente – steuerfrei, aber sozialversicherungspflichtig

Sachverhalt

Herr Müller ist 67 Jahre alt und hat gerade die Regelaltersrente erreicht.

Er fühlt sich aber noch fit und arbeitet weiter in einer Steuerkanzlei – mit einem Teilzeitgehalt von 2.000 € im Monat.

Jetzt fragt er seine Steuerberaterin:

„Muss ich auf dieses Gehalt eigentlich noch Steuern zahlen?“

Erklärung: Was ist die Aktivrente?

Seit dem 1. Januar 2026 gibt es in Deutschland die sogenannte Aktivrente.

Sie soll Unternehmen helfen, erfahrene Fachkräfte auch nach dem Renteneintritt weiter zu beschäftigen.

Die wichtigste Regel:

 Bis zu 2.000 € Arbeitslohn pro Monat sind steuerfrei §3 Nr. 21 EStG

Das entspricht 24.000 € im Jahr.

Die Regel gilt nur für Arbeitnehmer, also für Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit nach § 19 EStG.
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Wichtig: Sozialversicherung bleibt bestehen

Viele denken jetzt:

„Wenn es steuerfrei ist, dann ist es bestimmt auch sozialversicherungsfrei.“

Das stimmt nicht.

 Die Aktivrente ist steuerfrei, aber sozialversicherungspflichtig.

Das bedeutet:

Es müssen weiterhin Beiträge abgeführt werden für

• Krankenversicherung

• Pflegeversicherung

• Rentenversicherung*

• Arbeitslosenversicherung*

* Wenn man in der Vollrente ist werden keine AV-Beiträge fällig. RV ebenso hier kann man aber freiwillig einzahlen.
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Beispiel aus Sicht des Arbeitgebers

Herr Müller arbeitet weiter für 2.000 € brutto im Monat.

Der Lohn ist steuerfrei.

Für den Arbeitgeber entstehen aber weiterhin Sozialversicherungsbeiträge.

 Gesamtkosten für den Arbeitgeber: etwa 2.207 € pro Monat
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Beispiel aus Sicht des Rentners (Arbeitnehmer)

Auch für Herrn Müller selbst fallen weiterhin Sozialversicherungsbeiträge an.

Vom Lohn werden ungefähr einbehalten:

Krankenversicherung: ca. 8,75 %

(7,3 % Basisbeitrag + ca. 1,25 % Zusatzbeitrag je nach Krankenkasse)

Pflegeversicherung: ca. 1,8 %

 Nettoauszahlung: etwa 1.793 €

Der Vorteil bleibt aber deutlich:  Keine Lohnsteuer auf den Arbeitslohn.
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2. Sachbezugswerte  

Unterkunft & Verpflegung 2026
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Unterkunft:

Der geldwerte Vorteil wird für eine verbilligte oder kostenlos zur Verfügung gestellte Unterkunft eines Arbeitnehmers vom Arbeitgeber nach amtlichem 

Sachbezugswert festgelegt. Außer Ansatz bleibt hierbei die monatliche Sachbezugsfreigrenze 50 €.

Für  gelten nach der Sozialversicherungsentgeltverordnung 2025/2026 folgende Sachbezugswerte §2 Abs. 3 SvEV

Für  Auszubildende und Minderjährige verringert sich der Sachbezug um 15%.

Verpflegung

Der geldwerte Vorteil wird für eine verbilligte oder kostenlose Verpflegung eines Arbeitnehmers vom Arbeitgeber nach amtlichem Sachbezugswert 

festgelegt. Außer Ansatz bleibt hierbei die monatliche Sachbezugsfreigrenze von 50€ 

Sozialversicherungsentgeltverordnung § 2 (1) und (6):

Art des Sachbezugs monatlich täglich

Frühstück 2025: 69,00€; 2026: 71,10€ 2025: 2,30€; 2026: 2,37€

Mittag 2025: 132,00€; 2026: 137,10 2025: 4,40€; 2026: 4,57€

Abend 2025: 132,00€2026:  137,10 2025: 4,40€; 2026: 4,57€

Gesamt 2025: 333,00€; 2026: 345,00€ 2025: 11,10€; 2026: 11,51€

Art des Sachbezugs monatlich täglich

Unterkunft 2025: 282,00€; 2026: 285,00€ 2025: 9,40€; 2026: 9,50€
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Beispiel

Der Arbeitnehmer Anton ist 26 Jahre alt ist verheiratet und hat 3 Kinder (10, 12 und 15 Jahre) (konfessionslos).

Er isst im Januar 2026 20 Tage in einer Gaststätte zu Mittag. Der Preis der Mahlzeit beträgt 10,70€. A zahlt für das Mittagessen nur 1,60. Der 

Unterschiedsbetrag wird von seinem Arbeitgeber Herrn Groß beglichen. Außerdem wohnt er in einer Unterkunft, die komplett von seinem Arbeitgeber 

bezahlt wird. Monatlich bezieht der Arbeitnehmer einen Bruttoarbeitslohn in Höhe von 2.000€. Der Zusatzbeitrag seine Krankenkasse beträgt 2,5%

Bestimmen Sie den steuerpflichtigen Arbeitslohn für den Monat Januar 2026

Einnahmen i.S.d. § 8 EStG:

Bruttoarbeitslohn     2.000,00€

Sachbezug Verpflegung: 

20 Tage x 4,57€ =   82,60€

- gezahlt 1,60€ x 20 Tage 32,00€

= Sachbezug mtl.          59,40€ 

Sachbezug Unterkunft:

                     285,00€

- gezahlt      0,00€

= Sachbezug mtl.                        285,00€ 

Arbeitslohn     2.344,40€
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Berechnung SV Anton (Arbeitnehmer):

KV: 2.344,40 x 8,55% (7,3%+1,25%) = 200,45

RV: 2.344,40 x 9,3% =   218,03

AV: 2.344,40 x 1,3% =     30,48

PV: 2.344,40 x 1,3% (1,8%-0,5%) =     30,48

Gesamt Arbeitnehmer    479,44

Berechnung SV Anton (Unternehmer):

KV: 2.344,40 x 8,55% (7,3%+1,25%) =  200,45

RV: 2.344,40 x 9,3% =    218,03

AV: 2.344,40 x 1,3% =       30,48

PV: 2.344,40 x 1,8% =         42,20

Gesamt Arbeitgeber     491,16

6000 (4100) Lohn und Gehalt                             2.344,40

6110 (4130) Ges. soz. Aufw.              491,16

  an 3720 (1740) VBK aus Lohn und Gehalt  1.357,15

  an 3730 (1741) VBK LSt/Soliz/KiSt                                    163,41

  an 3740 (1742) VBK i.R.d.s.S.                                    970,60

  an 4949 (8614) Verrechnung sonstiger Sachbezug ohne USt                          285,00

  an 4948 (8613) Verrechnung sonstiger Sachbezug mit USt                               55,51

  an 3800 (1770) Umsatzsteuer                                                                             3,89

Gewinnauswirkung

handelsrechtlich steuerrechtlich

-2.495,49

(2.344,40 + 491,60 - 285 – 55,51)

-2.495,49
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ich freue mich auf Ihre Fragen.
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Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!

Die Aufzeichnung des Webinars wird innerhalb von etwa drei Arbeitstagen nach dem 

Live-Termin zur Verfügung stehen. Sie erhalten automatisch eine Benachrichtigung per E-Mail.

Die nächsten Online-Seminare der bfd akademie:

13.04. bfd-Azubinar: Einkünfte aus Vermietung & Verpachtung ermitteln (Lernfeld 8)

11.05. bfd-Azubinar: Grenzüberschreitende Sachverhalte in der Umsatzsteuer (Lernfeld 6)

Details und Anmeldung:

www.bfd-akademie.de

Auch Videos vergangener Online-Seminare buchbar: 

www.bfd-akademie.de/mediathek
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